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Presseerklärung der IG Stadtentwicklung zum Ratsbeschluss vom 19.3.

Zusammenfassung:
Wenn die Stadt alle Grundstücke behielte und selber die Parkraum-Bewirtschaftung machte, wäre sie (entsprechend der Kunden-Prognose der Investoren)  nach 5 Jahren um 3,85 Mio. Euro Cash, Zinsen, Bodenwertsteigerung und ca. 24.000 qm Grund und Boden reicher. 
Nach 1O Jahren um 10,45 Mio. Euro Cash plus Zinsen wie Bodenwerte !

Dieser  Ratsbeschluss ist schon ein sehr schlechtes Geschäft für die Stadt und alle Bürger, weil die Kommune für ca. 25.000 qm kommunale Grundstücke südlich der Kernstadt (bisher Eigentum aller Bürger) nur ein ca. 1200 qm großes Grundstück im Tausch („Skulpturenpark“), eine einmalige Wertausgleichszahlung von ca. 350.000 Euro, die Schaffung von Parkflächen und Straßenumbau vor den Hallen im Goldenen Tal  im Wert von einmalig 1,2 Mio. Euro und jährlich eine Parkgebührenerstattung von gut 120.000 Euro erhält. 

Einer einmaligen Einnahme (Bar- und Sachwert) von  ca. 1,55 Mio. Euro plus jährlich 120.000 Euro stehen also der Verlust von fast 24.000 qm Grundstück gegenüber, 
die heute schon alle Parkflächen sind oder für 1,2 Mio. Euro als solche umgebaut werden könnten. 

Da die Stadt ohne diesen Ratsbeschluss nach einer einmaligen Investition von 1,2 Mio. Euro jährlich fortlaufend 1,2 Mio. Euro an Parkgebühren einnehmen könnte (Prognose der Planer: 400.000 zusätzliche Autos mal 3 Stunden Verweildauer mal 1 Euro pro Stunde) summiert sich der finanzielle Verlust für Stadt und Bürger nach 5 Jahren auf den Vermögensverlust von ca. 24.000 qm Parkplatz-Grundstücken, Zinsen und „Cash“ von ca. 3,85 Mio. Euro, nach 10 Jahren schon auf  den Vermögens- wie Zinsverlust und 10,45 Mio. Euro weniger „Cash“! Selbst bei geringeren Kundenströmen ein in jedem Falle gewaltiger Verlust !

Rechnung 5 Jahre: Ohne den Ratsbeschluss stünden zusätzlichen Park-Einnahmen von 6 Mio. Euro und bestehenden Parkeinnahmen von 600.000 Euro (!) sowie dem erhaltenen Vermögen von ca. 24.0000 qm Parkflächenland plus Zinsen nur Kosten von 1,2 Mio. Erstinvestition und der verlorene Wertausgleich von 1,55 Mio. Euro gegenüber, also ergäbe sich ein Gesamtplus von 3,85 Mio. Euro plus 24.000 qm Grundstück plus Zinsen !

Einzige Herausforderung, die gelöst werden kann:  Die besagte Erstinvestition. 

Entweder die Stadt verzichtet auf diese und lässt die Wiesenfläche vor den Hallen zunächst nur umweltverträglich aufschottern, kassiert aber Park-Gebühren (außer für die Hallennutzer) und spart an (Variante ohne Risiko !), oder sie nutzt Rücklagen aus dem Fortbetrieb und finanziert direkt, eine Investition, für die ihr schon die Kommunalaufsicht Euskirchen in einem Haushaltssicherungskonzept prinzipiell grünes Licht gegeben hat. 

Auch weil dieses „Geschäft“ für die  Stadt so ungünstig ist, dass kein Privatmann es jemals abschließen würde, starten wir gerade ein Bürgerbegehren für den Verbleib aller Grundstücke im Eigentum und Besitz der Stadt und eine 100% kommunale Parkraumbewirtschaftung. In Kürze können hierzu alle Wahlbürger über 16 Jahre Unterschriften leisten, denn der „Souverän“ kann diesen unsinnigen Ratsbeschluss noch „kassieren“.    
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